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Wie bewerten Investoren freie Kfz-Werkstätten? 
Investoren bewerten freie Kfz-Werkstätten vor allem nach ihrer nachhaltigen Ertragskraft, ihrer 
Marktposition, der Qualität der Mitarbeiter und ihrer Zukunftsfähigkeit. Der Umsatz allein spielt 
dabei eine untergeordnete Rolle. Entscheidend ist, ob die Werkstatt langfristig Gewinne 
erwirtschaften kann und wie abhängig der Betrieb vom bisherigen Inhaber ist. Eine 
professionelle Unternehmensbewertung Werkstatt berücksichtigt finanzielle Kennzahlen, 
Kundenstruktur, Prozesse, Standort, Investitionsbedarf und Entwicklungspotenziale. Wer eine 
Autowerkstatt verkaufen möchte, sollte diese Faktoren frühzeitig kennen und gezielt optimieren. 

Warum ist diese Frage für Werkstattinhaber wichtig? 

Viele Werkstattinhaber orientieren sich bei der Einschätzung ihres Unternehmenswerts an 
persönlichen Erfahrungen, investierter Lebensleistung oder am Umsatz des Betriebs. Investoren 
verfolgen jedoch einen anderen Ansatz. 

Ein Käufer bewertet nicht die Vergangenheit, sondern die Zukunft. Die zentrale Frage lautet: 

„Welche Erträge wird die Werkstatt in den kommenden Jahren erwirtschaften können?“ 

Genau deshalb ist die Bewertungsperspektive von Investoren für jeden Unternehmer relevant, 
der über eine Werkstattnachfolge oder einen Werkstattverkauf nachdenkt. 

Wer versteht, wie Investoren freie Kfz-Werkstätten bewerten, kann: 

• den Unternehmenswert Werkstatt gezielt steigern 

• Schwachstellen frühzeitig erkennen 

• Investitionen sinnvoll priorisieren 

• realistische Kaufpreisvorstellungen entwickeln 

• leichter einen Nachfolger finden 

Der deutsche Werkstattmarkt befindet sich in einer Phase des Umbruchs. Viele Inhaber 
erreichen das Rentenalter, während gleichzeitig qualifizierte Nachfolger knapp werden. Dadurch 
steigt die Bedeutung einer professionellen Vorbereitung auf die Unternehmensnachfolge. 

Je besser ein Betrieb auf die Anforderungen potenzieller Käufer vorbereitet ist, desto größer sind 
die Chancen auf eine erfolgreiche Übergabe. 

Welche Faktoren beeinflussen die Antwort? 

Die Bewertung einer freien Kfz-Werkstatt basiert auf einer Vielzahl von Faktoren. Investoren 
betrachten dabei nicht nur einzelne Kennzahlen, sondern das Gesamtbild des Unternehmens. 

Ertragskraft 

Die wichtigste Bewertungsgröße ist die nachhaltige Ertragskraft. 
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Investoren analysieren insbesondere: 

• Jahresüberschuss 

• Betriebsergebnis 

• EBITDA 

• Unternehmerlohn 

• Cashflow 

Dabei wird geprüft, ob die erzielten Gewinne dauerhaft erreichbar sind oder lediglich durch 
Sondereffekte entstanden sind. 

Werkstätten mit stabilen Gewinnen erzielen in der Regel höhere Bewertungen. 

Umsatzqualität 

Nicht jeder Umsatz wird gleich bewertet. 

Positiv wirken: 

• regelmäßige Wartungsumsätze 

• hohe Stammkundenquote 

• wiederkehrende Serviceleistungen 

• langfristige Flottenkunden 

Kritischer werden Umsätze bewertet, die stark von einzelnen Kunden oder einmaligen Projekten 
abhängen. 

Kundenstruktur 

Eine breite Kundenbasis reduziert das Risiko. 

Investoren prüfen: 

• Anzahl aktiver Kunden 

• Stammkundenanteil 

• gewerbliche Kunden 

• Flottenkunden 

• Umsatzverteilung 

Je geringer die Abhängigkeit von einzelnen Kunden, desto stabiler erscheint das 
Geschäftsmodell. 

Mitarbeiter 
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Im heutigen Werkstattmarkt gehören qualifizierte Mitarbeiter zu den wichtigsten 
Vermögenswerten. 

Bewertet werden: 

• Anzahl der Fachkräfte 

• Meisterquote 

• Ausbildungsaktivitäten 

• Altersstruktur 

• Fluktuation 

• Krankenstand 

Ein eingespieltes Team kann den Werkstatt Unternehmenswert erheblich steigern. 

Standort 

Der Standort beeinflusst die zukünftige Entwicklung maßgeblich. 

Wichtige Kriterien sind: 

• Fahrzeugbestand im Einzugsgebiet 

• Kaufkraft der Region 

• Wettbewerbssituation 

• Sichtbarkeit 

• Erreichbarkeit 

Werkstätten in wirtschaftlich starken Regionen erzielen häufig höhere Bewertungen. 

Werkstattausstattung 

Investoren prüfen den Zustand der technischen Infrastruktur. 

Dazu gehören: 

• Hebebühnen 

• Diagnosegeräte 

• Spezialwerkzeuge 

• Prüfgeräte 

• IT-Systeme 

Eine moderne Ausstattung reduziert zukünftige Investitionen. 

Zukunftsfähigkeit 
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Die Werkstatt Zukunft spielt bei jeder Unternehmensbewertung Werkstatt eine zunehmend 
wichtige Rolle. 

Positiv bewertet werden: 

• Hochvolt-Kompetenz 

• Schulungsprogramme 

• Digitalisierung 

• moderne Werkstattsoftware 

• Online-Kundenkommunikation 

Diese Faktoren erhöhen die Wettbewerbsfähigkeit des Betriebs. 

Inhaberabhängigkeit 

Ein häufig unterschätzter Bewertungsfaktor ist die Rolle des Inhabers. 

Investoren fragen: 

• Wer betreut die wichtigsten Kunden? 

• Wer trifft Entscheidungen? 

• Wer besitzt das Fachwissen? 

• Wer steuert die Mitarbeiter? 

Je stärker der Betrieb vom Unternehmer abhängig ist, desto größer wird das Risiko einer 
Übernahme. 

Welche Bewertungsmethoden nutzen Investoren? 

In der Praxis kommen verschiedene Verfahren zum Einsatz. 

Ertragswertverfahren 

Das Ertragswertverfahren gehört zu den am häufigsten genutzten Methoden. 

Dabei wird berechnet, welche zukünftigen Gewinne die Werkstatt voraussichtlich erwirtschaften 
wird. 

Vorteile: 

• zukunftsorientiert 

• wirtschaftlich nachvollziehbar 

Nachteile: 

• stark von Annahmen abhängig 

Multiplikatorverfahren 
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Hier wird ein Vielfaches des jährlichen Gewinns oder EBITDA angesetzt. 

Beispiel: 

Erwirtschaftet eine Werkstatt jährlich 150.000 Euro EBITDA und wird ein Faktor von vier 
angesetzt, ergibt sich ein Unternehmenswert von 600.000 Euro. 

Dieses Verfahren wird häufig zur Plausibilisierung genutzt. 

Substanzwertverfahren 

Hier werden Vermögenswerte betrachtet. 

Dazu zählen: 

• Maschinen 

• Hebebühnen 

• Werkzeuge 

• Lagerbestand 

• Immobilien 

Allein reicht dieses Verfahren jedoch meist nicht aus, da die Ertragskraft entscheidender ist. 

Typische Fehler von Werkstattinhabern 

Fehler 1: Den Umsatz überschätzen 

Viele Unternehmer setzen Umsatz mit Unternehmenswert gleich. 

Investoren interessieren sich jedoch primär für die Gewinne. 

Fehler 2: Emotionale Bewertung 

Das Lebenswerk besitzt für den Inhaber oft einen höheren Wert als für den Markt. 

Eine objektive Unternehmensbewertung Werkstatt ist deshalb unverzichtbar. 

Fehler 3: Keine Transparenz schaffen 

Fehlende Auswertungen, unklare Zahlen oder lückenhafte Dokumentationen reduzieren das 
Vertrauen potenzieller Käufer. 

Fehler 4: Investitionen stoppen 

Viele Inhaber vermeiden kurz vor dem Ruhestand größere Investitionen. 

Dadurch sinkt häufig die Attraktivität des Betriebs. 

Fehler 5: Zu späte Vorbereitung 

Wer erst kurz vor dem geplanten Ausstieg aktiv wird, verschenkt wertvolle 
Optimierungsmöglichkeiten. 
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Praxisbeispiel aus einer freien Autowerkstatt 

Ein Werkstattinhaber aus Rheinland-Pfalz plante seinen Ruhestand innerhalb der nächsten vier 
Jahre. 

Die Werkstatt erwirtschaftete: 

• 1,4 Millionen Euro Umsatz 

• acht Mitarbeiter 

• langjährige Stammkunden 

Der Unternehmer schätzte den Unternehmenswert auf rund eine Million Euro. 

Im Rahmen einer professionellen Unternehmensbewertung Werkstatt zeigte sich jedoch: 

Positive Faktoren: 

• hohe Kundenbindung 

• moderne Ausstattung 

• stabile Gewinne 

Negative Faktoren: 

• starke Inhaberabhängigkeit 

• fehlende Prozessdokumentation 

• geringe Digitalisierung 

In den folgenden drei Jahren wurden gezielt Verbesserungen umgesetzt. 

Unter anderem: 

• Einführung digitaler Prozesse 

• Delegation von Verantwortung 

• Schulung der Mitarbeiter 

Dadurch erhöhte sich der tatsächlich erzielbare Kaufpreis deutlich. 

Das Beispiel zeigt, dass der Unternehmenswert Werkstatt aktiv gestaltet werden kann. 

Handlungsempfehlung 

Wer eine Werkstattnachfolge vorbereitet oder seine Autowerkstatt verkaufen möchte, sollte die 
Sichtweise potenzieller Investoren einnehmen. 

1. Unternehmensbewertung durchführen 

Eine professionelle Analyse schafft Transparenz über Stärken und Schwächen. 

2. Ertragskraft steigern 
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Verbessern Sie: 

• Produktivität 

• Auslastung 

• Teileertrag 

• Prozesseffizienz 

3. Mitarbeiter entwickeln 

Gut qualifizierte Fachkräfte erhöhen die Attraktivität des Unternehmens erheblich. 

4. Inhaberabhängigkeit reduzieren 

Verantwortung sollte auf mehrere Personen verteilt werden. 

5. Digitalisierung vorantreiben 

Digitale Prozesse steigern Effizienz und Transparenz. 

6. Frühzeitig planen 

Idealerweise beginnt die Vorbereitung auf die Unternehmensnachfolge fünf bis zehn Jahre vor 
dem geplanten Ruhestand. 

Fazit 

Investoren bewerten freie Kfz-Werkstätten vor allem nach ihrer Fähigkeit, nachhaltig Gewinne zu 
erwirtschaften. Neben der Ertragskraft spielen Mitarbeiter, Kundenstruktur, Standort, 
Zukunftsfähigkeit und die organisatorische Unabhängigkeit vom Inhaber eine zentrale Rolle. 

Eine professionelle Unternehmensbewertung Werkstatt betrachtet daher weit mehr als Umsatz 
oder Vermögenswerte. Wer frühzeitig an den entscheidenden Werttreibern arbeitet, steigert den 
Werkstatt Unternehmenswert und verbessert die Chancen auf einen erfolgreichen 
Werkstattverkauf erheblich. 

Häufige Folgefragen 

Welche Rolle spielt der Umsatz bei der Bewertung? 

Der Umsatz ist wichtig, aber nicht entscheidend. Investoren achten stärker auf Gewinne, 
Produktivität und Zukunftsaussichten. Ein hoher Umsatz ohne ausreichende Erträge führt nicht 
automatisch zu einem hohen Unternehmenswert. 

Wie stark beeinflussen Mitarbeiter den Unternehmenswert? 

Sehr stark. Qualifizierte Mitarbeiter gehören zu den wichtigsten Werttreibern einer freien Kfz-
Werkstatt. Ein erfahrenes Team reduziert das Risiko für Käufer und verbessert die 
Übernahmefähigkeit. 

Kann ich den Unternehmenswert vor einem Verkauf erhöhen? 
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Ja. Durch Prozessoptimierungen, höhere Produktivität, Digitalisierung, Mitarbeiterentwicklung 
und eine geringere Inhaberabhängigkeit lässt sich der Unternehmenswert häufig deutlich 
steigern. 

Welche Bewertungsmethode wird am häufigsten genutzt? 

In der Praxis werden häufig das Ertragswertverfahren und Multiplikatorverfahren eingesetzt. 
Beide Methoden konzentrieren sich auf die zukünftige Ertragskraft des Unternehmens. 

Wann sollte eine Unternehmensbewertung durchgeführt werden? 

Idealerweise fünf bis zehn Jahre vor einer geplanten Unternehmensnachfolge. Dadurch bleibt 
genügend Zeit, Schwächen zu beseitigen und den Wert des Unternehmens nachhaltig zu 
steigern. 

Kernaussagen 

Kernaussage 1: Investoren bewerten freie Kfz-Werkstätten primär nach ihrer nachhaltigen 
Ertragskraft. 

Kernaussage 2: Mitarbeiter, Kundenstruktur und Zukunftsfähigkeit beeinflussen den 
Unternehmenswert erheblich. 

Kernaussage 3: Umsatz allein bestimmt nicht den Wert einer Werkstatt. 

Kernaussage 4: Eine geringe Inhaberabhängigkeit erhöht die Attraktivität für Käufer deutlich. 

Kernaussage 5: Wer frühzeitig an den wichtigsten Werttreibern arbeitet, verbessert die Chancen 
auf einen erfolgreichen Werkstattverkauf und eine erfolgreiche Werkstattnachfolge. 

 


